
Anloge I

Bericht zum Anffqgsverfohren zur erneuten Einrichfung des Innovqtionsbereiches

Mit dem Antros vom 24.0t.2u, h:::"[,,'i",, ,,BtD Theorerpork e.v." die ver-
löngerung des lnnovotionsbereichs Theoterpork initiiert. lm Rohmen der Vorgoben des
Gesetzes zur Shärkung von innerstödtischen Geschöftsquorfieren |/NGE/ hot die [Jniver-
sifötssfodf Gießen - federtührend durch dos Stodtvermessungs omt - den vorliegenden
Anfrog geprüft. Dos Ergebnis wird wie folgt zusommengefossf;

l. Ziele und Moßnohmen

Die im Hondlungskonzept def in ier ten Ziele s ind ous $ I  und 2 INGE obgelei tet .  Die
vorgeschlogener'r Moßnohmen bewegen sich innerholb des von g 2 (2)INGE gesetzten
Rohmens. Unzulössige Aufgoben (rein hohei t l iche Töt igkei ten sowie kommunole Doseins-
vorsorge) sind nicht dorunter.

2. Einrichtung

Die Universitötsstodt Gießen konn den Innovotionsbereich noch $ 3 (l ) INGE nur unter
best immten Bedingungen beschl ießen:

o Die Bereiche müssen röumlich zusommenhöngend und genou bezeichnet sein.  Dies
ist  der Fol l .

. Der Aufgobentröger muss sich in einem öffentl ich-rechtl ichen Vertrog zur Umsetzung
des Moßnohmen- und Finonzierungskonzepts verpfl ichten. Dieser Vertrog ist vor dem
Beschluss über die Sotzung obzuschl ießen.

Die formolen Anforderungen des $ 3 (2) INGE on die Sotzung (Festlegung der Ziele und
Moßnohmen, der Aufgobentröger, des Hebesotzes und der Mittelverwendung) sind er-
fü I lr.

3. Aufgobentröger

Noch g 4 (2lr INGE muss der Aufgobentröger persönl ich und f inonziel l  zuver lössig sein,
um seine Aufgoben ordnungsgemöß erfül len zu können. Der Verein , ,BlD Theoterpork
e.V."  wird von Personen getrogen, die ols ol t  e ingesessene Grundeigentümer und Hon-
delstreibende im Theoterpork ihren Lebensmittelpunkt hoben. Aus den Erkenntnissen der
ersten Loufzeiten sind keine - insbesondere keine negotiven - Sochverholte rechtl icher
oder finonzieller Art zu ermitteln, die diesen Verein für die Funktion ols Aufgobentröger
ungeeignet erscheinen lossen. Der vertretungsberechtigte Vorstond begründet noch
Leumund und ouf Grund der Si tuot ion der eigenen Unternehmungen die berecht igte Er-
wortung on eine ordnungsgemöße Aufgobenerfüllung eines Aufgobentrögers. Die bis-
her ige Zusommenorbei t  ergob keiner le i  Grund zur Beonstondung.



4. Antrogstellung

Lout $ 5 ( l )  INGE istein AufgobentrögerzurAntrogstel lung nur berecht igt ,  wenn erdie
Zust immung von mindestens 15 % der Grundeigentümer f indet.  Gleichzei t ig müssen de-
ren Grundstücker zusommen 15 % der Innovot ionsbereichsf lache ousmochen.

Vor und mit der Anlrogstellung om 24.01 .2017 wurden der Stodt Unterstützer-
unterschriften übergeben. Die Auswertung im StodVermessungsomt ergob folgende Zu-
st immungsquoten:

Anzohl der Grundstücke Untersüfzer
(obsolutl Beonstondu nq (obsolut l relotiv

r0 45,4 % 3 13 ,6  %

Flöche der Grundstücke Unlerstiitzer
Flöche m2
(obsolut)

relqtiv dovon formell ohne Beon-
stondunq m2 (obsolut)

relotiv

2 1  2 5 2 1  , 9 % 1785 18 ,4  %

Domit woren die Voroussetzungen für die Offenlegung des Antroges erfüllt.

Zur ,,Gültigkeit ' i  der Unterstützungsunterschriften sei folgendes klorgestellt. Höufig
mussten Unterlogen nochgefordert werden, in der Regel Unterschriften von Miteigen-
tümern bzw. der Nochweis für Vertretungsvollmochten von Gesellschoften. Noch Über-
schreiten der Mindestonzohl entfiel die Notwendigkeit, diese Unterlogen für weitere Zu-
st immungserklörungen nochzureichen bzw. nochzufordern.  Doher können keiner le i
Schlüsse ous der ,,Ungültigkeit" dieser Unterstützungsunterschriften gezogen werden; nur
zum Zeitpunkt der Bewertung woren sie schlicht unvollstöndig und domit nicht berück-
sicht igungsfahig.

Der Antrog enthielt neben der Dorstellung der Gebietsobgrenzung ouch dos Moßnoh-
men- und Finonzierungskonzept für  d ie geplonte Geltungsdouer.  Weiterhin wurde dos
Konzept unter der Adresse

www. bi d-theoterpo rk. de

im Internet öf fent l ich zugöngl ich gemocht.  Domit  wurde die Anforderung des $ 5 (3)
INGE erfi; l l t.

Der umfossendste Prüfouftrog ergibt sich ous $ 5 (5) INGE. Die Stodt hotte zu prüfen

o) ob der Aufgobentröger die on ihn gestel l ten Anforderungen erfül len konn,
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b) ob dos Moßnohmen- und Finonzierungskonzept zur Verwirklichung der Grundsötze
und Ziele geeignet ist ,

c) ob öffentl iche Belonge oder Rechte Dritter beeintröchtigt werden,
d) ob die Abgobenpflichtigen unverhöhnismößig belostet werden.

Zu ol Kompetenz der Aufgobentröger:
Die Stodt hot hierzu die Sotzung des Vereins sowie die Eintrogung ins Vereinsregister
geprÜft. Es wurde dorous kein Grund ersichtl ich, on der Kompetenz der lokolen Init ioto-
,ren zu zweifeln. Dorüber hinous hoben die Akteure in den letzten Johren gezeigt, doss
sie geeignet sind. Nicht zuletzt sorgt die orgonisotorische Unterstützung durch die In-
dustr ie-  und Horrdelskommer Gießen-Fr iedberg für einen professionel len Rohmen.

Zu bl  Eignung der Konzepte:
Wie oben dorgelegt, erfi; l l t dos Konzept olle formolen Kriterien. Zur Einschötzung, ob
sie zur Verwirk l ichung der Grundsötze und Ziele des Gesetzes geeignet s ind,  konn ouf
die Erfolge der ersten beiden Loufzeiten verwiesen werden.

Größe und Finonzvolumen des BlDs :

BID Anzohl Grundstücke Flöche m2 Finonzvolumen €
Theoterpork 22 9723 I20.000,00

Zur Froge der Abgrenzung gehört  d ie Zuordnung oder NichtZuordnung von Grund-
stücken zu BlDs, mit  erhebl ichen Auswirkungen ouf die Vertei lung von Losten und
Nutzen. Die Grenze ist  noturgemöß f l ießend, muss ober fUr lNGf geometr isch eindeut ig
gezogen werden. Diese dlff izl le Aufgobe ist von den Aufgobentrögern in zohlreichen
Vorgespröchen mit Grundeigentümern gelöst worden.

Zu c) Öffentl iche Belonge und Rechte Dritter:
Doss öffentl iche Belonge von den Moßnohmen tongiert werden, ist unvermeidlich. Eine
Beeintröcht igung dieser Belonge wird noch dem Ergebnis des Betei l igungsverfohrens der
Tröger öffentl icher Belonge iedoch nicht gesehen. Durch die Regelungen des öffentl ich-
rechtl ichen Vertroges, der vor dem Sotzungsbeschluss obgeschlossen wurde, wird ein
Konflikt ousgeschlossen.
Die Rechte Dritter, etwo der Gewerbe- und Wohnungsmieter, werden durch den ge-
plonten Innovotionsbereich unmittelbor nicht betroffen. Die vertrogliche Gestoltung im
Binnenverhöl tn is zwischen Grundeigentümern und Mietern (etwo durch Umloge der
Kosten) ist freigestellt und nicht Gegenstond der Prüfung.

Zu dl  Belostung der Abgobepf l icht igen:
Die Abgobenhöhe wird noch $ Z INGE durch dos Produkt ous Hebesotz und Einheits-
wert des Grundstücks ermittelt. Unter bestimmfen Voroussetzungen werden bei beson-
ders hohen Einheitswerten die Abgoben reduziert. Donoch wird dos finonzielle Gesomt-
volumen des BlDs ous der Summe ol ler  Einhei tswerte,  mult ip l iz ier t  mit  dem Hebesotz
unter Berücksichtigung der Degression errechnet.



BID Finonzvolumen Summe der Ein-
heitswerte €

Hebesotz %

Theoterpork r 20.000,00 4,39 Mio. 4,92

Die f inonziel le Belqstung der Grundeigentümer ist  unterschiedl ich,  bewegt s ich ober in
dem von INGE in  $  Z  (1 ) INGE gewöhr ten  Rohmen (mox imol  10%1.  Zent ro le  E in f luss-
größe und Stellschroube für den Hebesotz ist letztl ich der Kostenplon des Hondlungs-
konzeptes.
Der Aufgobentröger ,,BlD Theoterpork e.V." hot die Verwoltungspouschole nicht be-
sonders berücksichtigt. Sie wird desholb zum Kostenrohmen des Finonzierungskonzepts
oddiert .

lm Zusommenhong der Beitrogserhebung hot die Verwoltung oußerdem empfohlen,
mögl iche Ausföl le bei  den Bei t rogzohlungen (=.  B.wegen Befreiungen oder Wider-
sprüchen) zu berücksichtigen. Dem wurde vom Verein gefolgt.

Eine unverhöltnismößige Belostung der Abgobepflichtigen wird durch die Ausgestoltung
der Hebesötze nicht gesehen, zumol im Sotzungsvollzug noch $ Z (4) INGE noch in
berechtigten Eirrzelföllen eine Befreiung möglich ist.

5. Offenlegung

Do die Antröge nicht noch $ 5 (5) INGE von der Universitötsstodt Gießen obgelehnt
wurden, wurden sie noch Mogistrotsbeschluss gemöß S 5 (6) öffentl ich ousgelegt. Dies
fond im Zei t roum vom 02.07.2017 bis 07.08.2012 im Vermessungsomt,  Ber l iner Plotz
I  ,  vor dem Roum 02- l93 stot t .
Ort und Douer der Auslegung sowie die Internetodresse woren in der Gießener Toges-
presse om 29 .Juni  20, |  Z öf fent l ich bekonnt gemocht worden. Wöhrend der Auslegungs-
zeit konnten Anregungen vorgebrocht werden und die Eigentümer der im Innovotions-
bereich gelegenen Grundstücke hotten dos Recht, der Einrichtung des Innovotionsbe-
reichs zu widersprechen.

Wöhrend der Offenlegung ging bei  der Stodt kein Widerspruch ein.

lm Er:gebnis der Offenlegung ist festzuholten, doss keine Widersprüche erhoben wurden.
Die noch g 5 (B) INGE erforder l iche Ablehnungsquote von 25 % - noch der Anzohl  oder
der Flöche -  is t  n icht  erreicht .  Ein Erörterungstermin erübr igt  s ich domit .

Der Aufgobenfröger hot sein H.ondlungskonzept noch der öffentl ichen Auslegung nicht
geöndert. Desholb sind die Beteil igungsverfohren obgeschlossen. Anhörungen sollen
noch $ 5 (Z) INGE nicht  durchgeführt  werden.
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6. Sotzung

Um dos Verfohren für die Betroffenen besonders tronsporent zu mochen, legte die Stodt
porollel zur Offenlegung ouch den entsprechenden Sotzungsentwurf offen. Domit wor
für die Grundeigentümer die Abgobenhöhe zu erkennen. Auf Wunsch hötten die legi t i -
mierten Grundeigentümer wöhrend der Offenlegung ihre zu erwortende Abgobenhöhe
erfrogen können. Auf den Entwurfschorokter der Sotzung wurde besonders hingewiesen.
Die Sotzung ist i lnholtl ich so gefosst, doss sie einerseits die gesetzlichen Anforderungen
erfüllt, ondererseits den Aufgobentröger ober nur im obsolut erforderlichen Umfong ein-
schrönkt. Bundesweit l iegen noch keine ousreichenden Erkenntnisse bzw. Erfqhrungs-
werte ous gerichtl ichen Überprüfungen vor. Noch Homburg wor Hessen dos erste
flöchenhofte Bundeslond, welches ein entsprechendes Gesetz erlossen hot. Muster-
sotzungen in Hessen gibt  es immer noch nicht

In der Sotzung ist  noch S B ( l )  INGE eine Verwoltungsgebühr ols, ,ongemessener Pou-
scholbetrog" festzusetzen. Wos ols ,,ongemessen" onzusehen ist, legt $ 9 (2) KAG fest.
Donoch ist bei der Gebührenermittlung der Verwoltungsoufwond und dos Interesse der
Gebührenpf l icht igen entscheidend. Als Aufwendungen der Verwoltung fol len on:

A: Vororbei ten,  e inmol ig für  o l le Innovot ionsbereiche:
l. Erorbeitung der spezifischen und gesetzlichen Festlegungen

B. Indiv iduel l  für  iedes BID:
I . Berotung der Aufgobentröger
2. Aufbereitung der erforderlichen Doten
3. Prüfung der Antröge
4. Offenlegung der Antröge
5. Durchführung des Verfohrens zum Sotzungsbeschluss
6. Überwochung der Aufgobentröger
Z. Kosten für Veröffentl ichungen
B. Erstel lung und Versond der Gebührenbescheide
9. Housholtstech nische Abwicklung

Die Vororbeiten hoben co. 3O Stunden beonsprucht. Noch den Kosteneinheiten des
Londes 11  ,37  € /min . )  fo l len  domi t  co .2 .465,00  €  on .

Der individuelle Kostenonteil pro lnnovotionsbereich sollte noch Aufwond und dem
Interesse der Gebührenpflichtigen bemessen werden. Als gemeinsomer Indikotor ist der
vorgesehene Kostenumfong der Moßnohme geeignet. Vorsichtig geschötzt werden do-
bei mindestens I O0 Stunden onfollen. Verteilt ouf den gesomten Kostenumsotz bedeutet
dies etwo einen Antei l  von co. 1,25 % des geplonten Umsotzvolumens.

Die bei der Stodt verbleibende Verwoltungspouschole belauft sich donoch ouf insgesomt
4.600,00 € für den Innovotionsbereich Theoterpork und die gesomte Loufzeit (5 Johre).



7. öffentlich-rechtliche Verhöge

Vor dem Sotzungsbeschluss muss sich der Aufgobentröger in einem öffentl ich-rechtl ichen
Vertrog gegenüber der Gemeinde verpfl ichten, die sich ous INGE ergebenden Ver-
pfl ichtungen (Moßnohmen- und Finonzierungskonzept), Ziele, Aufgoben und Verontwort-
l ichkeiten umzusetzen. Dieser Vertrog wurde ols Geschöft der loufenden Verwoltung
noch Mogistrotsbeschluss von den Vertrogsportnern bereits zur ersten Loufzeit unter-
zeichnet und von der Stodtverordnetenversommlung zur Kenntnis genommen.

Der Vertrog ist weiterhin gültig.
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